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Amtsblatt für dm Hßeramtsöezirk Weuenvürg.

36 . Jahrgang.
Nr. 8t . Ncutnbürg,  Dienstag den9. Juli 1878.
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis Halbs, im Bezirk 2 Mark 50 Pf ., auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirt
man bei der Redaktion , aufwärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Pf - — Je spätestens  9 Uhr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Neuenbürg.

Bekanntmachung und Erlaß an die Grtsvorsteher,
betreffen - die diesjährige Aushebung

rmd die Vorladung der Mlitar-Mtigeu vor die Ober-Ersah-Kommisßo«.
Der bestehenden Vorschrift gemäß wird nachstehend der Reise - und Geschäftsplan der K . Ober -Ersatz Kommission , soweit

kr den Aushebungsbezirk Neuenbürg  betrifft , bekannt gemacht:
28 . Juli d. I . Sonntag . Reise nach Neuenbürg.
29 . „ In Neuenbürg Listenprüfung . Keine Invaliden ; Mannschaften von s 145 der

Landwehr-Ordnung , Reklamationen , Liste 6 «. Beilage 1, 2 und 3 und Liste 6 b.
30 . „ fällt wegen der Reichstagswahl als Geschäftstag aus.
31 . „ A u s h e b u n g in Neuenbürg . Listen 6 . ä. und v . - L ., Reise nach Stuttgart.

!l. Hienach haben am
Mittwoch den 31 . Juli d. I , Morgens präcis 7 ' jr Uhr

auf dem Rathhause in Neuenbürg zu erscheinen:
1) Die N -staiiten vom Jahrgang 1855 und rückwärts.
2 ) Sämmtliche Militärpflichtigen der Jahrgänge 1856 , 1857 und 1858 , welche Heuer bei der Musterung im Aushe-

bimgsbezirk Neuenbürg oder in einem ander » AushebungSbezirk Deutschlands für „ t a u g l i ch" erklärt worden sind.
3 ) Solche Militärpflichtige im Aushebungs -Bezirk aus den Jahrgängen 1856 , 1857 und 1858 , welche Heuer noch nir¬

gends gemustert worden sind , gleichviel , ob sie bereits als vorweg einzustellende bezeichnet wurden oder nicht.
4 ) Diejenigen Militärpflichtigen der Jahrgänge 1856 , 1857 und 1858 , welche bei der letzten Musterung zur Ersatz-

Reserve I . in Vorschlag gebracht worden sind.
5) Diejenigen Militärpflichtigen der Jahrgänge 1856 , 1857 und 1858 , welche als überschüssig bei der letzten Musterung

zur Ersatz -Reserve II . in Vorschlag gebracht worden sind.
Es habe » also Heuer die dauernd unbrauchbaren und die wegen zeitiger Untauglichkeit zur Ersatz Reserve II . in Vor¬

schlag gebrachten Militärpflichtigen gar nicht zu erscheinen.
Am Montag den 29 . Juli d. I ., Morgens präcis 6^, Uhr

dagegen habe » diejenigen wenigen Mililärpfl chtigen auf dem Nachhause in Neuenbürg sich einzufinden , welche bei der
letzten Musterung wegen bedingter Tauglichkeit  zur Ersatz -Reserve II . in Vorschlag gebracht wurden.

Selbstverständlich sind diejenigen , welche durch die Ersatz -Kommission aus irgend einem Grunde von drr Aushebung
zuriickgrstrllt wurden, damit von der Gestellung vor der Ober Ersatz Kommission entbunden.

II . Solche Mililärpfl chlige des Jahrgangs 1856 , welche Heuer wiederum wegen Familienverhältnisse oder Beruf um Zurück¬
stellung gebeten haben und deren Zurückstellung von der Ersatz -Kommission beantragt worden ist , haben ebenfalls schon
a m 29 . Juli  d . I ., Vorm . 8 Uhr mit ihren Angehörigen , wegen deren um Zurückstellung gebeten wird , auf dem
Nachhause dahier zu erscheinen . »

III.  Die Ortsvorsteher erhalten den Auftrag, hienach Angesichts dieses die Gestellungspflichtigenans die oben angegebenen
Zeiten , unter Belehrung über die Folgen des Ungehorsams nach Z 24 der Ers .-Ordn ., vorzuladen und anzuweise », daß sie
ihre Loosuiigsscheine unfehlbar mitdringen.

Die Vorladung hat nnterschristlich zu geschehen und find behufs Prüfung der Richtigkeit der Vorladung durch das
Oberamt die Eroffnungsurkundrn der Gestellungspflichtigen , spätestens bis Freitag  den 19 . d. M. Nachmittags
erforderlichenfalls durch Expretzboten anher rinzujrnden.

Bei der Vorladung sind die Pflichtigen daraus hinzuweisen , daß die Vorstellung vor die Ober Ersatzkommission obne
Rücksicht auf die Gemeinden erfolgt , daß daher jeder Einzelne vom Anfang des Geschäfls an sich auf den Aufruf bereit
Hallen muß , widrigenfalls er Strafe und Einreihung ohne Rücksicht auf seine Loosnummer zu erwarten hätte.

IV . Die Ortsvorsteher haben am 31 . d. M .' ihre Mannschaften hieher zu begleiten und dafür Sorge zu tragen , daß sie zur
rechten Zeit parat sind . Die Rekrutirungs -Siamm -Rollen sind mitzubringen.

V . Im klebrigen ist jeder in den Grundlisten des Aushebungs - Bezirkes enthaltene Militärpflichtige berechtigt , im Anshebnngs-
termin zu erscheinen und der Ober Ersatzkommission etwaige Anliegen vorzutragen.

VL Strafen der Militärpflichtigen sind , soweit es nicht etwa schon geschehen ist, ohne Verzug anzuzeigen.
Den 5 . Juli 1878 . '

Königl . Oberamt.
Mahle.
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Neuenbürg.
A« die Gemriiidkräthe.

In Betreff der Berechnung der Reiseko¬
sten der Amtstörprrschafts- und Gemeinde-
dienrr ist dem Obcraml durch hohen Erlaß
der K. Regierung für den Schwarzwald-
kreis vom 2. d. M. zu erkennen gegeben
worden, daß, nachdem durch dis Bekannt¬
machungen des K. Justizministeriums vom
1. Sept. 1877(Württ. Gerichtsblatt Nr. 9.
S . 257) und des K. Ministeriums des
Innern vom7. Septbr. dess. Jahrs (Minist.-
Amtsblatt Nr. 21, S . 366) der Grundsatz
ausgesprochen worden ist, daß bei Berech
nung der Reisekosten der Civilstaatsdiener
nach § 8 Abs. 1 des Diäkenregulativs vom
23. Juli 1873 (Reg. Bl. S . 273) die
Aufrundung der Kilometer-Bruchtheile auf
die nächst höhere volle Kilometerzahl für
die Hin- und Rückreise nur einmal, näm¬
lich für die Lumme der bei der Hin- und bei
der Rückreise sich ergebenden Kilometer-
Bruchtheile zulässig sei — nachdem ferner
durch die weitere Bekanntmachungdes Kgl.
Justizministeriums vom 1. Septbr. v. I.
<Gerichtsblatt Nr. 9 S . 258) dieser
Grundsatz auch bei Berechnung der Rei¬
sekosten der Güterbuchsbeamten und der
Geschworenen und Schöffen als maßgebend
bezeichnet worden ist, folgerichtigerweise
derselbe Grundsatz auch bei Berechnung
der Reisekosten der Amtskörperschafts- und
Gemeindediener auf Grund des ß 4 letzter
Absatz der K. Verordnung vom 14. Juni
1875 (Reg.Bl. S . 314) zur Anwendung
zu bringen ist.

Die Gemeinderäthe werden hievon zur
Nachachtung in Kenntniß gesetzt.

Den 5. Juli 1878.
K. Oberamt.

Mahl e.
Neuenbürg.

Jakob Friedrich Frey  von Obernie-
delsdach, geboren den 3. März 1808, mit
unbekanntem Aufenhalt in Amerika, ver¬
schollen, weichem auf Absterben seines Bru
ders Mattheus Frey,  Zimmcrmanus von
Oberniebelsbach kürzlich eine Erbschaft von
613 vkL 48 L angeiallen ist, wird aufge¬
fordert, sich zu Empfangnahme fraglicher
Erbschaft binnen 90 Tagen dahier zu
melde», widrigenfalls er für todt erklärt
und die Vertheilung des fraglichen Erb
Vermögens angeordnet werden würde.

Den 5. Juli 1878.
Kgl. Oberamtsgericht.

Römer.

Vorladung
M Schuldenliquidatiou.

In der Ganlsache des Christian Friede.
S chr a s t, Waldhornwirihs in Enzkl ö-
sterle  wird die Schuldenliquidalion am
D o n n er sta g den 12. Septbr. d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Ralhhause in Enzklösterle
vorgenoinmen werden, wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden, um entweder
in Person oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, oder auch, wenn voraussichtlich kein.

Anstand obwaltet, durch schriftliche Necesse
ihre Forderungen und Vorzugsrechte gel¬
tend zu machen und die Beweismittel da¬
für, soweit ihnen solche zu Gebot stehen,
vorzulegen.

Diejenigen Gläubi'ger — mit Ausnahme
nur der Ünterpfandsgläubiger— welche
weder in dcr Tagsahrt noch vor derselben
ihre Forderungen und Vorzugsre. te an-
meldeu, sind mit denselben krast Gesetzes
von der Masse ausgeschlossen. Auch haben
wiche Gläubiger, welche durch unterlassene
Vorlegung ihrer Beweismittel und die Un-
terpfanbsgläubiger, welche durch unterlassene
Liquidation eine weitere Verhandlung ver
Ursachen, die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger und Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu
bigerausschusses, sowie unbeschadet der Be
stimmungen des Art. 27 des Exec.-Gesetzes
vom 13. Novbr. 1855, bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Activprocesse gebunden. Auch
werden sie bei Borg- und Nachlaß-Verglei
chen als der Mehrheit der Gläubiger
lyrer Kategorie beitretend angenommen,
wenn sie nicht vor der Tagfahrt ihre dies-
fällige Einwilligung im Voraus verwei¬
gert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

Samstag den 10 Augustd. I .,
Vornütt. 10 Uhr,

aus dem Ralhhause in E n zkl ö ste r l e
vorgenommen werden wird, wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erscheinen¬
den Gläubigern eröffnet werden, deren
Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren voll r: Befriedigung der
Erlös aus ihren Unterpfändern nicht hi»
reicht. Den übrigen Gläubigern läuft die
gesetzliche sünfzehntägige Frist zur Beibrin
gung eines bessern Käufers vom Tage dcr
Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derje
nige betrachtet, welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg  den 25. Juni 1878.
K. Oberamtsgericht.

Römer.
Neuenbürg.

Kulms
«o« Mriuhsilliltttmlirii.
Donnerstag  den 11. d. Mts.,

Nachmitt. 2 Uhr,
in Dobel aus dem Lehmann 'schen
Haus daselbst:

1 großer gußeiserner Knnstherd mit
doppelter Feuerung und Bratosen,
für eine Wirthschast passend,

2 deutsche Kastenöfen,
4 Fenster,

Freitag  den 12. d. Mts.,
Vormitt. 11 Uhr,

im hiesigen Oberamtsgerichlsgebäude:
2 Salonösen, von außen heizbar.

Den 8. Juli 1878.
K. Kameralamt.

Revier Schwa n n.
Kllil«h»lj-Kulms.

Donnerstag  den 1l. Juli,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Ruhhaus in Dobel  aus dem
Untern Hundloh und Scheidholz aus der
Hut Dobel:

62 Rm. eichene Scheiter u. Abfall,
4 Rm. buch. Scheiter, 51 Rm. dto.
Prügel. 22 Nm. dto. Abholz, 650
Rm. Nadelholz Scheiter 264 Ri»,
dto. Prügel, 545 Rm. dto., Abfallholz
unv 8 Rm. Nadelholz-Reisprügel.

Gestorben im Monat Juli 1878:
von Neuenbürg:

Müller, Fritz, Zimmermanns Frau,ist schon
Hummel, Rudolf, Bierbrauer, j früher
Finkbeiver, Peter, Seusenschmied;

von Arnbach:
Höll, Margarethe Barbara, Wittwe;

von Birkenfeld;
Schrotb, Heinr. Willi., led. ,
Wcßinger, Job. Andr., Schusters Wittwe;

von Feldrennach:
Marrmann, Jakob, led. ;

von Oberniebelsbach:
Drollinger, Gottsr., Korbmachers Frau;

von Ottenhausen:
Lang, I . Gottl., Sliftungspfleger;

von Salmbach:
Erlenmaier, Joh. Georg.

Neuenbürg, 6. Juli 1878.
K. Gerichtsnotariat.

Oberlengenhardt.  >
Das Sammeln von Heidelbeeren
in den hiesigen Gemeinde- Waldungen ist
Auswärtige» bei Strafe verboten.

Den 3. Juli 1878.
Der Gei»eindera:h.

Tagesordnung für die Gerichtssitzung
am Dienstag den 9. Juli 1878.

Vormittags 8 Uhr.
Untersuchunqssachen gegen

1) Friedrich Sey'ried von Sprollenhaus,
wegen Beleidigung.

2) Elisabeths Bnrghardt von Eugels-
brand, wegen Beleidigung.

3) Gotilieb Klotz in Waldrennach, wegen
Beleidigung.

4) Friedrich Faßnachl von Grunbach,
wegen Beleidigung.

5) Johann Kirchherr von Grundqch,
wegen Beleidigung.

6) Andreas Küchererv. Conweiler, desgl.
7) Friedrich Schönthaler von da, desgl.
8) Johannes Mößner von Birkenfeld,

desgleichen.
Vormitt. 9 Uhr.

9) Jakob Zeeb von Pfinzweiler, wegen
Diebstahls.

10) Gottlieb Stickel von Schwarzenberg,
wegen Diebstahls.

1 1) Andreas Wild von Schwann , wegen
Beleidigung.

12) Karl Bauer von Neuenbürg, wegen
Beleidigung.

Privat,ttuhrichten.
Litte um milde Gaben.

In den letzten Wochen des vorigen
IMonatS sind die Felbgüter der Markungen



Ober- und Unleriüebelsbach und Herrenalb,
von letzlerer besonders der Dlstrikl GaiS
thol durch Hagelschlag empfindlich beschä
digt worden. In den beiden zuerst ge
nannten Orten haben namentlich die Wein
berge so sehr Roth gelitten, daß sogar sür
den Herbsterlrag des nächsten Jahres jetzt
schon nur noch geringe Aussicht vorhan¬
den ist.,

Die Unterzeichneten gestatten sich daher
zu Gunsten der Beschädigten die Mildthä-
ligket der Bezirksangehörigen anzurufen,
ind-m sie sich zur Empfangnahme etwaiger
Beiträge gerne bereit erklären.
Oberamtmann Mahle  in Neuenbürg,
Schultheiß Hosch in Calmbach.

„ Beutler  in Herrenalb.
Stadlschultheiß Mittler  in Wildbad.

E n z t h a l (Nohnbach.)
Pferde- u. Wagen-Verkauf.

Die Wittwe des ff Jak. Fr. Kall-
faß  ist Willens, am nächsten

Donnerstag den II . dS.,
Vormitt. ll Uhr,

an Ort und Stelle zu verkaufen,
zwei Pferde: Hellbraun-Stute, 6 jährig,

Schwarzbraun Wallach, 12 jährig,
beide fehlerfrei und zu jedem Zug tauglich,
ferner:

2 Wägen mit eisernen Achsen.
WozuKaufsltebhaber eingeladen werden.

Neuenbürg.
Einen gebrauchten einspännigen

1 nrurn dto., sowie ein neues
Kernerwägete

hat billig zu verkaufen
Ludwig Blaich, Schmiedm.

Säger,
ein solider, der schon auf Vollgatter arbeitete
findet Arbeit bei

louis Lartst,
in Calmbach.

Pforzheim.

LaokinMön
in jeder Größe, aus einem Stück in
der Länge, fabrizirt unter Garantie
für schöne, solide Arbeit und hält
sich unter Zusicherung ermäßigter
Preise bestens empfohlen

« « 111. « « >»»,
LrousustrasZs v . 2

ö / e n.
Unterzeichneter verkauft, um zu räumen, folgende selbstverfertigte

Li « « 8V

(40 Gewinne in Kanarien Vögeln im Werth
von 240 Mark)

— «i F « ^ / — mm
hadzu en der_ ckast. «eeL.

N e u e n b ü r g.
Einen gut erhaltenen

Bvatosen
hat zn verkaufen

M. Weik, Drechsler.

zu äußerst billigen Preisen:
4 8tüek lann. un6 polirtv ^KMonnioi',
8 „ Lettlaäen, tannen unä polirf,

sowie eine größere Anzahl hartholzener
Sessel und Stühle,

wobei bemerkt wird, daß für die Dauerhaftigkeit der Arbeit jede gewünschte
Garantie geleistet wird.

Lokrsüisr

von
IR.

Bringe hiermit zur öffentlichen Kennt¬
lich, daß ich die Tage, an welchen
Bäder abgegeben werden, auf
Vivli8tr»x.voimerstöxL8»M8t»x
festgesetzt habe; auf besonderes Verlangen
werden jedoch auch au anderen Tagen
Bäder verabreicht.

können jederzeit genommen werden.
Lernst Künsede.

1 IMKIaviei
schön und gut erhalten ist um ^ 100.
zu verkaufen.

Zu erfragen bei der Expeditiond. Bl.
I Am nächsten Donnerstag den N . Juli
bringen wir

Vieh

N e u e n b ü r g.
Eine Partie kirichbaum polirte

Sesselssühle,
nußbaum polirte

4» » » IU « ßLv
äußerst billig, ebenso2 kann, nußbaumsarb.lakirte

verkauft
« FL

Otts

Pforzheim.
Wegen Geschäftsveränderung verkauft

der Unterzeichnete seinen sämmtlichen Vor¬
rath von

Kochherden
jeder Klöße,

sowie

und transportable

Waschgesselle
unter Garantie zu äußerst billigen Preisen.

0. H.. Sodlosssr,
vi8-a-vi8 äom Lilreustammer

in den „grünen Hof" nach Gräfen-
Hausen.

Kedrüöer vreik«88.
Neuenbürg.

Am Sonntag den 23. v. Mts.
ging auf dem Weae nach Schwann ein weißer

Arohhit«ttlm».
Der redliche Finder wird ersucht, denselben
in Bälde gegen Belohnung abzugeben bei
der Redaktion dieses Blattes.

Neuenbürg.
Eine vor 8 Tagen auf dem Münstet

gefundene

«it verMelu »all Retullrerrlernux
kann gegen Entrichtung der Einrückungsge¬
bühr bei der Exped. d. Bl. abgeholt werden.

Neuenbürg.

Mischling-Wein
pro Liter » <» Pf .,

W -ss
pro Liter 18 Pf.

verkauft
Küfer Bauer.

Dobel.

3üv Mark
Pflegschaftsgeld können gegen Sicherheit
sogleich ausgeliehen werden.

Gottfried Maulbetsch.

Lisellc Klink Mm
aus Maulbronn

empfiehlt ihr Lager in

Löiieiidkmäbii
mit sein gestickten Einsätzen

L 4 M . 5V kk. pr. 8tüoL
Probe - Exemplare können eingeseben

werden und nehme ich gef. Bestellungen
bieraus zu prompter Ausführung von heule
Dienstag— Donnerstag im Gasthau» zu«
Kraue i« Reuenbürg in Auftrag.
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Deutschland.
Berlin , 6 . Juli . Bulletin . 10 Uhr

Vormittags . Bei Sr . Majestät nimmt die
Beweglichkeit der Arme in erfreulicher
Weise zu . Das allgemeine Befinden
unverändert gut.

Der in den Zeitungen mitgetheilte
Briefwechsel des Kaisers und
des Kronprinzen  mit dem Papste
erregt berechtigtes Aufsehen . Der Schwer¬
punkt des ganzen Briefwechsels liegt in
dem Schreiben des Kronprinzen.
Der Papst hatte in seinem Briefe vom
17 . April der Hoffnung auf Erneuerung
des früher bestandenen guten Einverneh¬
mens wiederholt Ausdruck gegeben und als
Mittel zur Erreichung desselben die Abän¬
derung verschiedener in Preußen bestehen
der gesetzlicher und verfassungsmäßiger Be¬
stimmungen bezeichnet . Darauf erwidert
nun der Kronprinz : „ Dem in Ihrem Schrei
den vom 17 . April ausgesprochenen Ver
langen , die Verfassung und die Gefetze
Preußens nach den Satzungen der römisch-
katholischen Kirche abzuändern , wird kein
preußischer Monarch entsprechen können,
weil die Unabhängigkeit der Monarchie,
deren Wahrung Mir gegenwärtig als ein
Erbe Meiner Väter und als eine Pflicht
gegen mein Land obliegt , eine Minderung
erleiden würde , wenn die freie Bewegung
ihrer Gesetzgebung einer außerhalb dersel¬
ben stehenden Macht untergeordnet wer¬
den sollte . "

Diese entschiedene Zurückweisung der
päpstlichen Forderung , die Gesetze zu än¬
dern , ist eine Bürgschaft dafür , daß die
Rechte des Staates in dem immer noch
nicht beigelegten Streite » ach wie vor sorg¬
sam gewahrt werden . Indessen hat der
Kronprinz im Verlauf seines Briefes die
Hand zu einem moclus vivendi darge-
doten . Die Frage ist » un , ob und wie
Leo XIII . sie ergreifen wird . Persönlich
hat der Papst in seinen Briefen allem
Anschein nach eine entgegenkommende Ge¬
sinnung erkennen lassen ; aber wird es in
seiner Macht stehen , dieser Gesinnung auch
praktische Geltung  zu verschaffen?
In dem Briefe des Kaisers vom 24 . März
war die Hoffnung ausgesprochen worden,
daß der Papst mit dem mächtigen Einflüsse,
welchen ihm die Verfassung der römisch-
katholischen Kirche aus alle Diener derselben
gewährt , dahin zu wirken geneigt sein
werde , daß auch diejenigen unter den letz¬
teren . welche es bisher unterließen , nun¬
mehr den Gesetzen des Landes , in dem sie
wohnen , sich fügen werden . Nach der
Antwort des Papstes vom 17 . April glaubt
ab . r der Kronprinz annehmen zu muffen.

bis gegen die Thäler der Flüsse , die sich
in der Nähe von Janina und Larissa be-
finden . Beacousfield habe sich gegen dies
Theilung der Türkei ausgesprochen und
eine direkte Verständigung zwischen Grie¬
chenland und der Pforte empfohlen . Alles
in allem hat Griechenland für seine Be¬
strebungen im Kongreß keine günstige Stätte
gefunden.

Berlin,  3 . Juli . Die „ Prov .-Kor-
resp ." enthält einen längeren Artikel , beti¬
telt „ Die Negierung und die -virthichastli-
chen Interessen des Volkes " , welcher fol¬
gendermaßen schließt : „ Die Steuerreform
setzt voraus , daß Regierung und Volksver¬
tretung aufrichtig und wahr mit einander
verfahre », daß man mit voller Offenheit
im einzelnen sich darüber verständigt , welche
Erleichterungen für die Bundesstaaten durch
Mehreinnahmen im Reiche erzielt werden
ollen . Es kann durch die Steuergesetze
elbst dafür gesorgt werden , daß die höheren

Erträge der Reichssteuern den Einzelstaaten
nach einem gewissen den Verhältnissen und
dringlichen Reformen entsprechenden Theile
zu Gute kommen . In allen diesen Dingen
ist eine Verständigung leicht , wenn nian
den ernsten Willen hat , sich mit der Regier¬
ung zu verständige ». Die Slaatsregierung
will weder auf dem politischen , noch auf
dem Steuer - und Wirthschafls Gebiete die
Reaktion , will vielmehr auf ollen diesen
Gebieten eine vernünftige Entwickelung.
Gegen Zuchtlosigkeit und Erschütterung der
monarchischen , konstitutionellen , gesellschaft¬
lichen und Eigenthums -Ordnung will sie
energisches , Kultur , Gesittung und den
Fortschritt der industriellen Arbeit schützen¬
des Eingreifen . Bezüglich der Steuerver¬
hältnisse will sie eine vernünftige , Reich
und Eiuzelstaaten fördernde , dem Volke die
Ausbringung der Steuern erleichternde Re¬
form . Den handelspolitischen Fragen ge¬
genüber will sie Wahrung der nationalen
Gejammtinteressen im Sinne der Entwickel¬
ung seit 1818 und seit Gründung des
Zollvereins , ohne Voreingenommenheit durch
Lehrsätze volkswirthschastlicher Parteien , die
über der vermeintlichen Folgerichtigkeit ihrer
Meinungen die praktisch n Interessen der
Nation übersehen . Auf diesem Wege darf
die Regierung hoffen , daß die Nation ihr
folgt und Männer wählt , die des Ernstes
der Lage bewußt und von der Nolhwen-
digkeit eines festen , praktisch fruchtbringen¬
den Zusammengehens der Regierung und
Volksvertretung unter den so schweren Ver¬
hältnissen des Vaterlandes durchdrungen
sind . Alle Wähl - r , denen das Gedeiben
und der Aufschwung des Volks und Va¬
terlandes über das bloße Partei Interesse
geht , mögen daher mit aller Entschlossen-

^heit und Zuversicht an ihrem Theile dazu

unbedeutenden
Folge.

Abschlag des Brodes zur

In

daß der Papst jene Hoffnung „ nicht glaube Helsen , eine Reichstagsmehrheit zu sichern,
erfüllen zu können ' " Der Kern des Streites
ist also nach wie vor der alte.

Berlin,  5 . Juli , Abends . Der Kon¬
greß erörterte heute die griechischen Ange¬
legenheiten . Im Allgemeinen ward die

welche nicht blos in der zunächst dringlichen
Abwehr der Gefahren für Staat und Ge¬
sellschaft , sondern ebenso sehr auf dem Ge¬
biete der Wirthschaftsreform der kaiserlichen
Regierung volles Vertrauen und festen

Autonomie der griechischen Provinzen der Willen zu freudigem Zusammenwirken ent
Türkei angenommen gemäß Art . 15 des gegenbriugl . "
Stefanovertrags . Außerdem sollen die Dur lach , 3 . Juli . Die hiesige
Mächte der Türkei eine Grenzberichtigung Bäckergenossenichast hat sich seit dem 1.
für Griechenland empfohlen haben , etwa d. M . aufgelöst und hatte dies einen nicht

Württemberg.
Folge der auf den 30 . Juli d. I.

angeorduelen Reichstagswahlen sind die
Vorstellungen der Militärpflichtigen pro
1878 in nachstehenden Aushebungsbezirken
des Landes auf die beigesetzlen Tage ver¬
legt worden : in Hall auf den 29 . Juli,
Neuenbürg und Göppingen auf den 31.
Juli , Möhringen ( Stuttgart Ami ) auf
den 2 . August , Stuttgart Stadt auf den
6., 7 ., 8 . und 9 . August.

Einem bei der Direktion der K . württ.
Hofvank eingetroffenen Schreiben über , die
außerordentlich n Erfolge der Hilssthätig-
keit zur Lind - rung von Noth und Elend
der türkischen Flüchtlinge  ent¬
nehmen wir den Ausdruck des Dankes des
internationalen Komites . Das Resulat der
Sammlungen hat die besten Erwartungen
übertroffen . Das internationale Komite
hat die Gaben nützlich und in jeder Be¬
ziehung zweckdienlich verwendet ; es hat seit
seinem Bestehen beinahe l ' /z Millionen
Rationen an die Geflüchteten vertheilt , hat
750 Betten angeschaffl und 6 Spitäler
errichtet und eingerichtet , die sich heule
noch in voller Benützung befinden ; es sind
damit Tausende von Menschenleben vom
Hungertode und durch ärztlichen Beistand
von gefährlichen Krankheiten gerettet worden.

Calw,  3 . Juli . Die schon erwähnte,
auf Anregung der Pforzheimer und Dur-
lacher Beamten hier abgehaltene Interna¬
tionale war eine äußerst gelungene . Die
Gäste wurden von den Calwern Vormittags
auf dem Bahnhof in Empfang genommen
und auf einen prächtigen Aussichtspunkt
geleitet , wo den Fremden ein famoses Mün¬
chener Bier gereicht wurde . Das Mittag¬
essen wurde im Saale des Gasthauses zum
„Waldhorn " eingenommen , der mit den
Büsten des Kaisers , des Königs von Würt¬
temberg und des Großherzogs von Baden,
grünem Tannenreis u . s. w . dekorirt war.
Während des Essens begrüßte Oberamts¬
richter Schuon von Calw in längerer Rede
die erschienenen deutichgesinnlen Männer von
Nah und F -rn und freute sich, daß die so
zahlreiche Versammlung die nationale Zu¬
sammengehörigkeit pflege . Oberamtsrichter
Mors von Pforzheim dankte hierauf in
fließender Rede . Der frühere Reichsbote,
Landtagsabgeordneter Stalin von Calw,
loastirle auf den deutschen Kaiser und feine
beiden Getreuen , den König von Württem¬
berg und Grobherzog von Baden . Ober¬
amtsrichter Böller von Herrenberg leerte
sein Glas auf die deutsche Einheit und die
Harmonie der Württemberger und Badener.
Mit vielem Humor sprach noch Oberamts-
rlchter Dietz von Durlach über die Schwa¬
ben . Nachmittags wurde der bekannten
herrlichen Klosterruine Hirsau ein Besuch
gemacht und dort dem Dichter und deut¬
schen Mann Uhland ein feuriges Hoch
ausgedracht , aus Oberamtsrichter Schuon
von Calw aber ein Salamander gerieben.
Abends war Bankett im Waldhornsaal.

Herrenalb,  4 . Juli . Die dritte
Knrliste beziffert einen Zugang von 120
Per >onen.

Redaktion , Truck und Verlag von Jak . M e e h, Neuenbürg.
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